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‚DIZZY VENUS‘  heißt ihr zwei-
tes Album, das soeben erschienen 
ist: Mary Broadcast und ihre Band 
erobern die österreichische Bühne. 
schau wollte die Bandleaderin nä-
her kennenlernen und hat sie zu ih-
rer Musik und zum Eurovision Song 
Contest befragt. 

schau: Am 23. Jänner kommt dein 
Album erstmals in den Handel. 
Warum soll ich es mir kaufen? 
Was zeichnet deine Musik aus?
MARY BROADCAST: Wer auf 
ausgetüftelte, von Hand gemachte 
Pop-Musik aus Österreich mit 
USA-Flair steht, der findet bei uns 
garantiert eine Bereicherung, die 
vielleicht bislang in seiner/ihrer 
Musiksammlung fehlte. Die Songs 
sind tiefgründig, bizarr, lustig, sehr 
groovig, aber auch schön balladesk. 
Bislang waren wir eine soulige 
Band mit Jam-Charakter. Jetzt ha-

ben wir das Element Soul mit Ele-
menten der Pop-Musik gekreuzt 
und präsentieren wohlüberlegte, 
ausgearbeitete Songs von Welt.

Welche sind deine Lieblings­
tracks und warum? 
Das ist schwer, ich finde jeden 
Track sehr gut und einzigartig aus-
gereift. Ich war noch nie so über-
zeugt von einem unserer Alben! 
Aber am meisten liegen mir „Don’t 
Excuse Me“ und „King’s Randsom“ 
am Herzen und – das sind zwei Lie-
der, die bei mir besonders tief rein-
gehen. Von den groovigen finde ich 
die ersten vier Tracks sehr gelungen 

– auch beim Live-Spielen machen 
die besonders viel Spaß, weil wir 
lustige Effekte dafür einsetzen.

Du tourst mit deiner Band unter 
anderem durch Österreich, 
Deutschland und Frankreich. 
Warum denn gerade Frankreich?
Frankreich hat sich zufällig erge-
ben, die Leute sind dort sehr offen 
und sehr musikbegeistert. Wir hat-
ten schon Konzerte in Frankreich 
gebucht, als sich dann auch noch 
zufällig die Connection mit Paris-
Vienne ergeben hat, einem lände-
rübergreifendem Festival. Die Ver-
bindung nach Frankreich wird also 
noch intensiviert, denke ich.

Mit wem würdest du gerne einmal 
ein Duett singen?
Mit David Bowie!

Kannst du von der Musik leben 
oder gibt es auch einen Brot­
beruf? 
Ich habe zwei Standbeine, beide 
sind wichtig, damit ich nicht ver-

info

Mary Broadcast live

13. März 2015, Arena Bar, Wien  
mit Babsea Schutting 
27. März 2015, Arcotel Wimberger, 
Wien 
Mary Broadcast bei  

„Auf Augenhöhe“: Benefiz unter  
anderem mit Alfons Haider,  
Wolfgang Ambros, Gregor Glanz. 
www.auf-augenhoehe.at

Ein grooviger Mix 
aus Soul, Funk, Pop 
und Blues kenn-
zeichnet die Musik 
von Mary Broadcast. 
schau weiß schon 
jetzt: Von dieser 
Sängerin werden 
wir noch viel hören.
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Mary Broadcast bei  

Salon Schräg:  

7. 2. um 24 Uhr, 8. 2. um  

12 Uhr und vom 9.-13. 2.  

jeweils um 10, 22 und  

24 Uhr auf schau tv.

schau tv

Automatischen 
Sendersuchlauf 
via TV-Fernbe-
dienung star-
ten (schau tv 
reiht sich auto-

matisch am 
Ende Ihrer Sen-
derliste als neuer 

Sender ein) und in der Folge gemäß 
TV-Geräteanleitung und Fernbedie-
nung gewünschten Programmplatz 
zuordnen. 

Manuelle Einstellung: Transponder 3, 
Frequenz 11,244 GHz, FEC 5/6, Sym-
bolrate 22.000, Service-ID 12255

Außerdem sehen Sie schau tv im 
Wiener via Antenne und hier:

Via ASTRA-Sat ist  
schau tv in ganz  

Österreich und Zen
traleuropa rund um 
die Uhr empfangbar.

Genaue Einstellinfos finden Sie auf  
www.schaumedia.at/empfang

So empfangen  
Sie  
via Satellit

Mary im Gespräch 
mit Salon Schräg-
Moderatorin Jesse 
Schwarz.

Mary Broadcasts  
neue CD heißt  
„Dizzy Venus“.

Mary hat 
den Groove
TEXT VON NINA NEKOUI

hungere: die Musik und meine Tä-
tigkeit als Populargesangslehrerin! 
Ich unterrichte in einigen Schulen, 
freue mich über Zuwachs!

Freust du dich schon auf den heu­
rigen Song Contest? 
Ich bin gespannt, wie das Flair in 
der Stadt sein wird, ob wir es im 
Alltag spüren können, dass der 
Song Contest in unserer Stadt statt-
findet. Ich bin aber nicht der aktive 
Song-Contest-Fan, sofern ich nicht 
selbst daran teilnehme, deswegen 
hält sich meine Freude in Grenzen. 
Allerdings finde ich es wirklich toll, 
dass die Welt auf Österreich blickt 
und wünsche mir mehr davon! 
Und noch mehr Aufmerksamkeit 
auf die österreichische Musikszene 
und Platz für ebendiese! Besonders 
von den Medien hierzulande.

Ihr habt ja selbst einmal an der 
Vorausscheidung teilgenommen. 
Wann war das und woran erin­
nerst du dich dabei besonders? 
Es war 2012 und es war sehr auf-
regend, wie ein kleiner Traum. Es 
ging alles sehr schnell und plötz-
lich war alles wieder vorbei. Ich 
bin stolz, dass wir unser Lied so 
gut präsentiert haben – besonders 
ich, der Gesang war ja live. Aber 
ich wäre gerne in einem reiferen 
Stadium meiner Karriere und mei-
ner selbst dabei gewesen. Ich habe 
das Gefühl, als wäre ich damals um 
zehn Jahre jünger gewesen!

Wie sehen die weiteren Pläne für 
deine Karriere aus? 
Wir hoffen auf Airplay, noch mehr 
internationale Auftritte und viele, 
viele Fans! ///


